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Berufs- und Studienwahl
unter geschlechtsspezifischen 

Gesichtspunkten



2
Institut für Ökonomische Bildung & Agentur für Arbeit Oldenburg Version 2.0 / Stand: 01.10.2017

Typisch 
männliche 
Eigenschaften
…

Neutral… Typisch 
weibliche 
Eigenschaften
…

stark

Typisch 
männliche 
Eigenschaften
…

Typisch 
weibliche 
Eigenschaften
…

stark

Ordnen Sie die Eigenschaften den Feldern zu und 
begründen Sie Ihre Wahl

H. Loers, Agentur für Arbeit Oldenburg 
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Vorurteile

Männer sind nervenstärker und belastbarer. 

Frauen sind konfliktscheuer, während Männer 
eher zäh, hartnäckig und konsequent ihr Ziel 

verfolgen.

Frauen entscheiden 
emotional und intuitiv, 

Männer rational. 

Frauen haben mehr 
Einfühlungsvermögen und 

kommunikative Fähigkeiten, sie sind 
kooperativer.
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Rollenklischees

• Frauen und Männern werden häufig bestimmte Eigenschaften oder 
Verhaltensweisen zugesprochen.

 Es entstehen sogenannte Rollenklischees:

• Das Wort „Klischee“ kommt aus dem Französischen und kann mit 
dem deutschen Wort „Abklatsch“ übersetzt werden. 

• Ein Klischee ist eine eingefahrene Vorstellung, die sich über viele 
Jahre in den Vorstellungen der Menschen festgesetzt hat.
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TOP-10 der weiblichen Wunschberufe 2016

Quelle: Handelsblatt (2017): Qual der Wahl, Nr. 92, S. 36-37.
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TOP-10 der männlichen Wunschberufe 2016

Quelle: Handelsblatt (2017): Qual der Wahl, Nr. 92, S. 36-37.
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Am stärksten besetzte Studiengänge der männlichen 
Studienanfänger im Wintersemester 2016/ 2017
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Am stärksten besetzte Studiengänge der weiblichen 
Studienanfänger im Wintersemester 2016/ 2017
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Geschlechterspezifische Berufswahl

• Männer wählen eher naturwissenschaftliche und technische 
Ausbildungsberufe

• Frauen konzentrieren sich auf soziale medizinische Ausbildungsberufe

• Frauen wählen häufig schlechter 
bezahlte Ausbildungsberufe als Männer 

• Das Wahlverhalten lässt sich u.a. auf 
unterschiedliche Wahlmotive zurückführen 
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Aufgabe

1. Reflektieren Sie Ihre eigenen beruflichen Interessen bzw. Ihren 
derzeitigen Berufswunsch auf geschlechterspezifische Einflüsse. Gehen 
Sie in Ihren Ausführungen auf folgende Aspekte ein:

– Spielt das Geschlecht bei Ihrer Wahl eine besondere Rolle?
– Welche Wahlmotive leiten Sie bei Ihrer favorisierten Wahl?


